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Aus Bazaine s Werke
Dem mehr erwähnten jetzt eben erschienenen Werke

des Exmarschalls Bazame llxisoäss äs 1k Ausrrs äs
1870 st 1s bloous äs Nsts entnehmen wir noch folgenden
Bericht über eine Unterredung welche der Befehlshaber
der Festung Metz am 15 Juli 1870 zu Longeville mit
Napoleon III hatte

Obwohl Se Majestät leidend war und das Bett
hütete wurde ich sofort eingeführt Der Kaiser empfing
mich mit gewohntem Wohlwollen Ich erzählte ihm wie das
Gefecht bei Borny abgelaufen war und drückte ihm meine
Besorgniß für die nächsten Tage aus da die Deutschen die
Wege offen gefunden hatten um zwischen Meuse und Mosel
und folglich auf unserer Rückzugslinie Stellung zu nehmen
Ich theilte dem Kaiser mit daß ein Leiden mir das Reiten
sehr beschwerlich machte und bat ihn mich zu ersetzen Seine
Majestät berührte meine Schulter und meine zerbrochene
Epaulette und entgegnete mit jener Güte welche alle Die
jenigen bezauberte die ihm näher kamen In einigen Tagen
wird das wieder gut sein und Sie haben den Zauber ge
brochen Wörtlich Während dieser Unterredung
sprach man nicht von der Abreise des Kaisers der in jenem
Augenblick den Bewegungen der Armee zu folgen beabsichtigte

Se Majestät befahl mir die größte Vorsicht in den Opera
tionen auf daß nichts dem Zufall überlassen bliebe und die
Mächte welche beim Ausbruch der Feindseligkeiten sich uns
zuzuwenden zu wollen schienen keinen Grund zum Rückzüge
hätten Dann fügte der Kaiser hinzu Ich erwarte eine
Antwort von dem Kaiser von Oesterreich und dem König von
Italien wir dürfen nichts übereilen und müssen vor Allem neuen
Niederlagen vorbeugen Dann verabschiedete Napoleon Hl
mich mit den Worten Ich zähle auf Sie

Genau einen Monar später am 15 August fand eine
neue Unterredung zwischen Napoleon III und dem Marschall
Bazaiue diesmal in Gravelotte statt Der Marschall
halte seinem Monarchen einen kleinen Blumenstrauß aus
seinem eigenen Garten mitgebracht und gratulme ihm zum
Namenstag

Der Kaiser dankte und fragte plötzlich laut Soll ich
mich entfernen Bon dieser Frage überrascht erwiderte ich
ich wisse nicht was sich vor uns zutrage und forderte Se
Majestät zum Bleiben auf Diese Antwort schien ihm zu

gefallen Er wandte sich gegen die Officiere seines Hauses
und sagte so daß Alle ihn hören konnten Meine Herren
wir bleiben aber das Gepäck bleibt auf dem Wagen Die
Truppen zogen unablässig an dem Wirthshause vorüber der
Anblick des Souveräns und seines Sohnes die man noch
vor wenigen Tagen freudig begrüßt hatte vermochte ihnen
kein Vivat keinen Zuruf zu entlocken schon machte sich die
Rückzugsstimmung geltend Der Kaiser hieß mich in sein
Zimmer treten und fragte welchen Weg er einzuschlagen
hätte falls er sich zum Weggange entschließen würde
Während ich bei dem Monarchen weilte trat der Marschall
Le Beeuf einj um seine Ernennung zum Befehlshaber des
dritten Corps unterzeichnen zu lassen und überreichte mir
einen Bericht über die Ursachen der jüngsten Nieder
lagen Dieselben sind die Ueberrumpelung die Zersplitte
rung der Kräfte und die zu geringe Truppenzahl Das
Schriftstück lautet dann wie folgt

Die Ueberrumpelung 1 Müßten die Truppen
führer sich weniger gehen lassen 2 wäre eine strengere
Wachsamkeit an den Vorposten 3 ein vollständiges gut be
zahltes controlirtes rastloses Spionirsystem nöthig Die
Preußen fpioniren überall unaufhörlich wir müssen es ihnen
gleichthun und wo möglich die Sache noch besser machen

Die Zersplitterung der Kräfte Weißenburg
Reichshofen Forbach beweisen sie zur Genüge Napoleon I
operirte massenweise Bei Sadowa thaten die Preußen des
gleichen jetzt bedienen sie sich dieser Taktik gegen uns

Die Jnferiorität der Truppenzahl Sie ist
augenfällig 8000 Mann gegen 250000 In der nächsten
Schlacht denn wenn wir uns concentriren so eoncentriren
sie sich auch werden sie mit 300 000 ja mit 400000 Mann
ins Treffen rücken Unsere Tapferkeit läßt sich dadurch nicht
abschrecken aber wir müssen dem Mißverhältniß durch die
Kriegskunst abhelfen Wir müssen 1 so viel Mannschaft
als nur immer möglich zusammenziehen 2 dem ersten An
prall nur einen Theil unserer Kräfte entgegensetzen denn die
Deutschen werden dasselbe thun und die zweite Hälfte für
den zweiten Gang auf dem Schlachtfelde aufsparen Aber
die beiden Hälften müffen sich bewähren und so zu sagen
ein Ganzes bilden um auf den ersten Wink in geordneten
Reihen vorrücken zu können Wenn es möglich wäre den
Feind zu zwingen daß er seine beiden Massen ins Treffen
schickt und ihn mit der ersten Hälfte unseres Heeres im
Zaum zu halten ihn aufzureiben so könnte die zweite im
Augenblick der Erschöpfung der zweiten preußischen Masse
losschlagen und den Sieg entscheiden

Die Worte ihn aufzureiben xour Iss nssr
waren von der Hand Napoleons s III geschrieben Das
Schriftstück welches von ihm diktirt oder wenistens infpizirt
war enthielt überdies noch folgende Betrachtungen

Wenn Frankreich künftig nicht auf den Rang einer
untergeordneten Macht herabsinken und ein Vasall Deutsch
lands werden will so muß es zur siebenjährigen Dienstzeit
zurückkehren ein Jahreskontingent von mindestens 200000
Mann und eine Landwehr von einer Million haben

s Politische Tagesübersicht
Halle den 17 April

Ueber die Aufnahme der kaiserlichen Botschaft
im Reichstag wird der Nat Ztg von einem parlamenta
rischen Korrespondenten geschrieben

Eine sehr große Anzahl von Reichstagsmitgliedern
zum Theil auch entfernter wohnender aus Süddeutschland
hatte am Sonnabend noch mit den Mittagszügen Berlin
verlassen um die kurze Pause bis Donnerstag in der
Heimath zuzubringen die Verlesung der kaiserlichen Bot
schaft erfolgte daher bereits bei ziemlich lückenhaft besetzten
Bänken AuS diesem Grunde wird eine Entscheidung über
die Frage ob es zu einer Adreßdebatte bezüglich der
kaiserlichen Botschaft kommen soll erst nach Wiederbeginn
der Arbeiten zu erwarten sein Inzwischen wird auf der
Linken theilweise lebhaft dafür agitirt Die Fortschritts
partei soll den Antrag auf eine Adreßdebatte beabsichtigen

ob die liberale Vereinigung dafür zu gewinnen ist steht
dahin Die Stellung der Rechten zu der Frage bleibt
davon abhängig ob und inwieweit regierungsseitig eine
solche Debatte genehm ist Das Centrum ist natürlich
wie immer unberechenbar In der nationalliberalen Par
tei ist die Frage noch wenig erörtert

Die Nat Ztg bemerkt dazu Die Entscheidung der
Frage ob der Antrag auf eine Adresse zu stellen sei scheint
uns doch durchaus davon abzuhängen wie sich der Reichs
tag sachlich zu der Frage der Berathung des Etats für
1884 85 stellt Beschließt er diese Berathung in der
gegenwärtigen Session zu erledigen dann entspricht er that
sächlich der in der Botschaft enthaltenen Aufforderung und
es wäre nicht abzusehen wozu alsdann eine Adresse und
Adreßdebatte erforderlich wäre Eine solche scheint uns wie
wir bereits darlegten nur dann angezeigt wenn der Reichs
tag worüber er sich aber doch zuvor schlüssig machen
müßte den Etat bis zur Wintersession verschieben wollte
alsdann könnte er sich allerdings der Nothwendigkeit nicht
entziehen diesen Beschluß in einer Erwiderung auf die Bot
schaft zu begründen

Das Telegramm welches die Rep Franyaife über
eine Zusammenkunft des Königs vonJtalien mit
unserem Kaiser angeblich von Berlin aus lancirte war
wie jetzt keinem Zweifel mehr unterliegt als ein Ballon
d Essai gemeint Es sollte auf eine schwache Seite des in
ternationalen Verhältnisses hingewiesen werden die darin

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung

Das große schwedische Dampfschiff lag vom Landungs
platze vermittelst des Bugsirdampfers nach dem Schiffs
bauplatze des Hastns gebracht im Glänze der aus den zer
theilten Wolken hervorstrahlenden Sonne da und schaukelte
sich auf den sich an dieser Stelle nur leise bewegenden Wellen

Die Schiffsknechte waren mit dem Säubern und Putzen
des Schiffes beschäftigt und eben dabei unter lustigem Ge
sänge und heiterem Lachen das Verdeck zu scheuern wäh
rend die Zimmerleute die Rcparatnren der durch den Sturm
und die Sturzseen verursachten Schäden vorzunehmen im
Begriff waren Die Matrosen waren damit beschäftigt die Segel
zum Trocknen aufzuziehen oder die Taue frisch zu theeren
und der Koch mit den Küchenjungen hatten alle Hände
voll zu thun um für die Mannschaft auf die beinahe vier
midzwanzigstündige Entbehrung nach dem Diner des Kapi
täns und der Steuermänner das bereits vorüber war ein
kräftiges die auf s Aeußerste angestrengten Kräfte restauri
rendes Mahl zu bereiten

Der Kapitän und der blonde Steuermann standen
eine Cigarre rauchend und über die jüngsten Erlebnisse
plaudernd auf der Kommandobrücke

Also Sie meinen sechs bis acht Wochen würden wir
hier zubringen müssen Herr Kapitän bevor der König
Karl wieder seetüchtig wird fragte der Steuermann

Leider leider Die Beschädigungen an dem Kessel
sowie im unteren Kielraume sino so bedeutend daß dieselben
sich nicht eher repariren lassen besonders unter den gege
benen Verhältnissen lieber Eriksoü, erwiderte der Kapitän

Nach Königsberg können wir wegen des großen Tiefgangs
nicht fahren Ich muß mir die Monteure der dortigen
Eisengießerei und Maschinenfabrik Vulkan von dort hier
her kommen lassen Vor nächster Woche haben diese aber
laut telegraphischer Nachricht nicht Zeit Sobald diese also
erst untersucht und die Schäden in ihrem ganzen Umfange
konstatirt haben werden wird zunächst an die Kostenüber
schlagung an die Einigung darüber mit der Fabrik und

dann erst an die Arbeit gegangen Das muß nachher erst
wieder herübergebracht eingepaßt probirt geändert c wer
den kurz wir können Gott danken wenn wir in acht Wo
chen wieder in See stechen können

Schrecklich Wie soll man hier bloß die Zeit so
lange todtschlagen seufzte der Steuermann

Na das kann einem jungen unverheiratheten
Manne von so vielen gesellschaftlichen Talenten doch
unmöglich schwer werden Knüpfen Sie Bekanntschaften
an und amüsiren Sie sich nach Kräften mit den Töchtern
und Söhnen des Landes soweit Erstere schön und liebens
würdig Letztere gesellig und honett sind Zeit genug haben
Sie ja eben dazu in reichstem Maße lächelte der Kapitän

Sie haben Recht Ich werde damit auch gleich heute
den Anfang machen Und Sie

Nun ich denke mir brummt der Kopf vor aller
Arbeit und allen Geschäften Zuvörderst werde ich mit dem
nächsten Zuge nach Königsberg in die genannte Fabrik
fahren um die einleitenden Schritte zu thun

Dann haben Sie wohl die Güte das Kommando
meinem Kollegen dem zweiten Steuermanne während der
Dauer Ihrer Abwesenheit abzugeben Ich möchte den Nach
mittag zur Erholung einen Spaziergang irgendwohin auf
das Land unternehmen

Gewiß Gehen Sie in Gottes Namen und machen
Sie sich nach den ausgestandenen Strapazen so vergnügt
wie möglich Sie bedürfen ja ebenfalls der Erholung
Aus Wiedersehn

Damit reichte er dem Steuermanne die Hand und
begab sich in seine Kajüte um sich zu der projektirten
Fahrt vorzubereiten

Auch der Steuermann begab sich in die seinige um
sich in ein für eine Landparthie passendes leichteres Kostüm
zu werfen

Kurze Zeit darauf erschien er wieder und jetzt erst
zeigte sich sein Aeußeres in seiner ganzen imposanten Er
scheinung

Die jetzt wieder trockenen flachsblonden Locken nm
ringelten seinen Schillerkopf in einer Form und Fülle
ähnlich beinahe den Allonge Perrücken mit denen sich die

Fürsten und Vornehmen des siebzehnten Jahrhunderts
schmückten und schienen daS leichte Glanzlederhütchen das
auf ihnen saß förmlich in die Höhe zu heben Die hohe
Gestalt umschloß eine blaue Jacke und eine eben solche
Hose vom feinsten niederländischen Tuche Unter ersterer
warf ein weites blendendweißes Hemd aus zarter Leinwand
dessen vordere Theile durch goldene Knöpfe zusammengehal
ten wurden und dessen überliegende Kante mit einer Rüsche
von Spitzen besetzt war seine bauschigen Falten über den
golddurchwirkten Leibgurt Der breite weiße am Halse
tief offenstehende Kragen fiel weit herüber auf Achseln und
Schultern Die Füße waren mit elegant gearbeiteten
Absatzschuhen aus Lackleder bekleidet auf deren Oberfläche
breite silberne Schnallen prangten

In zehn Minuten hatte ihn ein Boot vom Schiffe
aus ans Land getragen

Wo geht man hier eigentlich hin wenn man einen
hübschen genußreichen Spaziergang unternehmen will
fragte er in geläufigem Deutsch einen am Anlegeplatze der
Böte stehenden alten Herrn

Der Angeredete zog bedächtig seine Uhr aus der Tasche
blickte hieraus nach den vier Richtungen der Windrose und
sagte dann Erst zwei Uhr und das Wetrer im Schön
werden begriffen da thäten Sie wohl am besten wenn Sie
einen Gang nach Alt Pillan und dem nicht allzuweit ent
fernten Nenhäuser Walde unternähmen Etwas Besseres
und Genußreicheres wenn Sie nämlich ein Freund des
grünen Waldes und anmuthigsr Landschaft sind wüßte ich
wenigstens Ihnen nicht anzurathen

Gewiß bin ich ein Freund des Waldes wie anmu
thiger Landschaft und sehne mich nach Beiden um so mehr
als ich mich jetzt wochenlang auf dem unwirthbaren
Meere wie Homer sagt herumgetrieben habe und vor
wenigen Stunden erst noch gar nicht genau wußte ob es
mir überhaupt noch einmal vergönnt sein würde ein wirth
liches Gestade zu betreten oder ob ich auf feuchten
kühlen Grund gebettet als ein Raub der Fische würde
liegen müssen bis einst eine mitleidige Woge mein abge
nagtes Gerippe irgendwo an einsamen verlassenen Strand
spülen würde



liegt daß der Besuch des Königs von Italien in Wien
noch unerwidert geblieben ist und der Besuch in Berlin
von dem schon manchmal die Rede war bis jetzt noch nicht
stattgefunden hat Die österreichischen Offiziösen dementiren

aus naheliegenden Gründen mit einem gewissen Eifer die
von der Rep Frany in Cours gesetzte Nachricht man
merkt daraus wohin sie gerichtet war Was die Stellung
des Berliner Hofes betrifft so ist bekanntlich unser Kron
prinz bei dem Thronwechsel in Rom erschienen und es
ist dort noch unvergessen wie er an der Seite des jungen
italienischen Königspaares aus dem Balkon des Quirinals
erschien und den jungen Thronerben Italiens vor der
jubelnden Volksmenge emporhob Wie wir die in den
Zeitungen lebhaft verhandelte Angelegenheit der Sache
auffassen ist der Wechsel weiterer Besuche zwischen dem
römischen und dem Berliner Hofe lediglich Sache der
Opportunität

Am Donnerstag wird also im Reichstage die
zweite Berathung des Krankenkassengesetzes beginnen Wenn

von mehreren Seiten verbreitet wird daß Fürst Bismarck
am Donnerstag bereits an der Berathung theilnehmen
werde so verlautet gleichzeitig von anderer Seite daß sein
Gesundheitszustand sich doch noch nicht in dem Grade ge

bessert habe um dies wahrscheinlich zu machen Man
hofft die zweite Lesung des Krankenkassengesetzes jedenfalls

vor Pfingsten zu erledigen und vielleicht auch noch bis da
hin in die dritte Lesung der Gewerbeordnungsnovelle ein
treten zu können Für diese dritte Lesung wollen die
Freunde der Vorlage Alles aufbieten um ihre Gesinnungs
genossen bis auf den letzten Mann heranzuziehen Man
hofft namentlich auf vollständig besetzte Bänke im Cen
trum und damit aus die Gewißheit anch jene Einschrän
kungen der Gewerbefreiheit durchsetzen zu können welche
diesmal die Liberalen noch abzuwehren vermocht hatten
Für die letzteren mag darin eine doppelte Nöthigung liegen
möglichst zahlreich im Reichstage zu erscheinen

Die Nordd Allg Ztg schreibt Nachrichten aus
Madrid lassen annehmen daß nur der Finanzminister
ein Gegner des Abschlusses der Handelsvertragsverhand
lungen ist Die Gegnerschaft dieses für die Frage wichtig
sten Ressorts dürfe aber eine entscheidende und um so
schwerer zu überwinden sein als sie mehr auf politischen
wie auf wirthschaftlichen Grundsätzen beruhen soll Unter
diesen Umständen wird trotz der ernsten und unablässigen
Bemühungen der Tiplomatie beider Länder kaum Aussicht
auf das Zustandekommen eines Handelsvertrages übrig
bleiben

Das ungarische Abgeordnetenhaus hat den Gesetz
entwurf über die Mittelschulen in dritter Lesung endgiltig
angenommen In der zweiten Lesung war der 71 wie
berichtigend gemeldet wird ebenfalls angenommen worden

Wie das ministerielle spanische Journal Correspon
dencia meldet ist auf die letzte Note der deutschen Re
gierung bezüglich des Handelsvertrages eine eingehende
Antwort erfolgt

Im dänischen Landsthing wurde gestern eine Adresse
an den König eingebracht in welcher im Gegensatz zu der
vom Folkething beschlossenen Adresse ausgeführt wird daß
das Ministerium keinerlei Schuld an dem Stagniren in
der Gesetzgebung trage Die Gesetzvorlagen würden dann
am Besten gefördert werden wenn sie nur nach ihrem
Inhalts geprüft und berathen würden und wenn man sich
dabei nicht einmische in das Recht des Königs sich seine
Minister zu wählen Die Adresse schließt mit dem Aus
druck der Hoffnung daß der König wie bisher auch ferner
durch diejenigen Minister denen er sein Vertrauen schenke
die grundgesetzliche Ordnung in jeder Beziehung aufrecht
zu erhalten wissen werde

Mein HerrI Diese Sprache diese Bekanntschaft
mit der Homerischen Ausdrucksweisel Diese ganze Art
und Weise des Tones und dabei Seemann wie reimt sich
das zusammen entgegnete der kleine Herr lebhaft einen
erstaunten Blick durch seine scharfen runden Brillengläser
auf den jungen Athleten vor sich werfend

Sollen denn die Seeleute nichts weiter lernen als
was zu ihrem Handwerke gehört und trauen Sie keinem
derselben Sinn für etwas Edleres und Schöneres für die
ewigen und unvergänglichen Schätze der Welt für Wissen
schaft und Kunst zu fragte dieser lächelnd

Gewiß Versteht sich Weshalb denn auch nicht
Aber überraschend kam mir das allerdings so etwas hier
zu finden bei bei

Sprechen Sie es nur aus bei einem einfachen
Steuermanne lachte Erikson herzlich Ja ja Sie mögen
Recht haben es mag das immerhin selten sein Aber
sehen Sie Verehrtester ich möchte mit der Zeit auch gern
einmal Kapitän werden und zwar Kapitän auf einem
Kriegsschiffe meines königlichen Herrn und da bilde ich
mir ein dazu müsse man nicht nur Fachbildung sondern
auch einen möglichst allgemeinen Bildungsgrad besitzen
Infolge dessen habe ich nicht nur die beste Schule meines
Vaterlandes besucht sondern auch in Upsala und erschrecken
Sie nur nicht zwei volle Jahre in Berlin studirt ehe ich
mich meinem jetzigen Beruf widmete Davon sind mir
noch diese Reminiscenzen geblieben die Sie so in Erstau
nen setzen Was sagen Sie zu dieser Offenherzigkeit mit
der ich Ihnen hier mein halbes vrrrriouwill vitas vor
deklamire

Was ich sage Was ich dazu sage Gar nichts sage
ich dazu Entzückt bin ich darüber Mein Name ist
Kratschmer und meines Zeichens bin ich Doktor der Phi
losophie und Oberlehrer an der hiesigen höheren Bürger
schule Ich freue mich außerordentlich Sie kennen gelernt
zu haben denn junge Leute in Ihren Jahren die sich ein
solches Herz voll Liebe zur Wissenschaft und zur Literatur
bewahrt haben sind jetzt ungeheuer selten in einer Zeit
wo der niedrigste Realismus und der gemeinste Materia

Deutsches Reich
Berlin 16 April

Se Majestät der Kaiser ist heute früh 9 Uhr
vom Hamburger Bahnhof aus nach Schwerin abgereist
Die Trauerbotschaft von dem Ableben des Großherzogs von
Mecklenburg Schwerin erhielt der Kaiser gestern Vormittag
11 Uhr telegraphisch direkt aus Schwerin Der Kaiser
war durch diese Nachricht tief erschüttert und setzte sofort
die gefammte königliche Familie davon in Kenntniß Der
Kronprinz begab sich nach erhaltener Mittheilung sofort zu
den kaiserlichen Majestäten Das königliche Ceremonienamt
erließ alsbald die Bekanntmachung daß der Hof in Folge
des Ablebens des Großherzogs auf drei Wochen die Trauer
anlegt Der Kaiser wird etwa vier Stunden in Schwerin
bleiben er gedenkt um 4 Uhr Nachmittags die Rückreise an
zutreten die Ankunft in Berlin dürfte Abends kurz nach
8 Uhr aus dem Bahnhof Friedrichstraße erfolgen Wie es
heißt hat der Kaiser die Reise nach Wiesbaden welche wie
schon gemeldet bereits heute Abend 10 Uhr angetreten
werden sollte um 24 Stunden verschoben beabsichtigt so
nach also schon morgen Abend um dieselbe Zeit mit den be
reits bekannten Herren des Gefolges nach Wiesbaden abzu
reisen

Nach einem Telegr der C T C ist der Kaiser
heute Nachmittag um 12 Uhr 40 Minuten in Schwerin
angekommen und im Schlosse abgestiegen wo auch die
Frau Großherzogin Mutter jetzt Wohnung genommen hat

Wie aus Petersburg gemeldet wird ist anläßlich des
Ablebens des Großherzogs von Mecklenburg die Großfürstin
Maria Panlowna Sonntag nach Schwerin abgereist

Se Majestät der Kaiser besuchte am Sonnabend
Nachmittag gelegentlich einer Spazierfahrt das Atelier des
Bildhauers Hilgers am Kursürstendamm und nahm daselbst
ein Denkmal König Friedrich Wilhelm I in Augenschein Abends
hatte der Kaiser mit anderen Mitgliedern der königlichen
Familie der Vorstellung im Opernhause beigewohnt Am
Sonntag Vormittag arbeitete der Kaiser zunächst längere
Zeit allein und nahm gegen Mittag den Vortrag des
Grafen Pückler entgegen Um 12 Uhr Nachmittags er
theilte der Kaiser dem LegationSrath v Thielau welcher
zum Gesandten in Oldenburg ernannt worden ist Audienz

Um 1 Uhr empfing der Kaiser dann den Flügel
Adjutanten des Kaisers Alexander Grafen v Benkendorff
den General Konsul in London Jordan den neuernannten
Landes Direktor der Rheinprovinz Herrn Klein Später
unternahm der Kaiser im offenen Wagen eine Spazierfahrt
Um 5 Uhr fand im Palais bei den Majestäten die Familien
tafel statt

Ihre Majestät die Kaiserin wohnte gestern Vor
mittag dem Gottesdienste in der Kapelle des Augusta
Hospitals bei

Ueber die kaiserliche Botschaft wmde bis kurz vor
ihrer Verlesung absolutes Schweigen beobachtet es gilt als
wahrscheinlich daß selbst das preußische Staatsministerium
von demselben erst durch die PMizirung Kenntniß erhielt

Das Befinden des Fürsten Bismarck hat sich
zwar wie bereits gemeldet seit wenigen Tagen etwas ge
bessert Der Reichskanzler ist wieder im Stande in dem
hinter seinem Palais gelegenen Garten Spaziergänze zu
unternehmen Doch dauern die Gesichtsschmerzen die ihm
das Sprechen erschweren noch immer ziemlich heftig fort
In seiner Umgebung bezweifelt man daher nach wie vor
daß es dem Fürsten Bismarck möglich sein wird sich noch
vor Pfingsten an den parlamentarischen Debatten zu be
theiligen Nur ein außergewöhnliches Ereigniß etwa ein
allzu starker Angriff gegen die Regierung bei der zu er
wartenden Debatte über die kaiserliche Botschaft würde den

lismus alle Idealität in der Schöpfung zu ersticken droht
Seien Sie daher nochmals herzlich gegrüßt

Der kleine Herr hatte sich dabei so außer Athem ge
redet daß er erschöpft inne hielt

Ich heiße Johannes oder kurzweg Hans Erikson und
bin zur Zeit erster Steuermann auf dem heute Vormittag
hier eingelaufenen Schweden den Sie da drüben ja vor
Anker liegen sehen Wir haben durch das Unwetter schwe
ren Schaden erlitten und werden wie mir der Kapitän
eben sagte wohl ungefähr acht Wochen hier bleiben müssen
bis der Dampfer wieder seetüchtig ist, sagte Erikson sich
vorstellend

Acht Wochen So Ei das ist ja prächtig da werden
wir uns hoffentlich noch recht oft wiedersehen rief der
alte Herr vergnügt Ich kehre des Abends nach meinem
Spaziergange den ich stets nach meinen Arbeitsstunden
mache regelmäßig hier drüben über der Straße in British
Hotel ein und setze mich da ein Stündchen auf die Ve
randa um mich an dem Anblicke des Haffs zu laben
Dort können wir uns also wenn es Ihre Zeit erlaubt
alle Abend treffen

Schön wird mir sehr angenehm sein ein Stündchen
mit Ihnen zu verplaudern Nun will ich aber machen
daß ich fortkomme fönst treffe ich am Ende erst am Abende
am bezeichneten Ziele ein, entgegnete Erikson

Na na bei Ihren Beinen wird sich das schon thun
lassen Sie machen entschieden nur einen Schritt wo ich
mit meinen kurzen Beinen immer zwei machen muß
lachte der Oberlehrer dem sich empfehlenden jungen Manne
mit einem freundlichen Blicke durch seine scharfen Brillen
gläser zunickend

Johannes ging nun mit großen Schritten in der be
zeichneten Richtung fort und ließ bald die kurzen Straßen
der kleinen Stadt hinter sich

Die Straße sowohl wie der Fußweg nach dem male
risch an einer Berglehne sich hinziehenden Dorfe Alt Pillau
führt in anmuthigen Windungen an niederen Höhenzügm
dahin und bietet erstere namentlich durch ihre am Eingänge

Reichskanzler veranlassen können alle Rücksichten aus seinen
Gesundheitszustand bei Seite zu setzen und im Reichstage
zu erscheinen Von der beabsichtigt gewesenen baQngen
Uebersiedlung des Reichskanzlers nach Varzin ist es seit
Kurzem wieder ganz still geworden

Die Gemahlin des Oberhofpredigers Di Kögel ist
am Sonnabend nach schweren Leiden gestorben

Magdeburg 16 April Aller Orten beginnen be
reits die Zurüstungen zu dem im Spätherbst d I zu fe rn
den Luther feste Es gilt das Andenken des Mannes
zu feiern der wie kein anderer die gewaltigsten geschichtlichen
Wirkungen auf das ganze Leben der Nation geübt hac es
gilt die Feier des religiösen Genius der auf dem heiligsten
und wichtigsten Gebiete alles geistigen Lebens den Zwang
der Satzung gebrochen und das Joch der Menschen von
unserem Halse geschüttelt hat Auch in unserer Stadt ist
bereits die Frage wie und in welcher Form hier die Lucher
feier begangen werden soll mehrfach angeregt und erörtert
worden denn in allen evangelischen Kreisen herrscht ein
müthig der Gedanke daß es zumal im gegenwärtigen Augen
blicke heilige Pflicht ist mit aller Krast unser proteüünti
sches Volk um das Panier seiner evangelischen Fremit zu
sammeln Diesem Gedanken soll demnächst auch in üiner
öffentlichen Versammlung Ausdruck gegeben werden Der
Städtische Verein nämlich ladet zum Mittwoch d 25 April
seine Mitglieder und Gäste zu einer Versammlung ein in
welcher Herr Professor Kawerau einen Vortrag über Rö
mische Polemik gegen Luther und das Lutherfest halten
wird

Schwerin 16 April Seine Majestät der Kaiser
traf heute Mittag 1 Uhr im Gartenportal des Schlosses
hier ein und wurde über die goldene Treppe zu der Grsß
herzogin Mutter und der Großherzogin geleitet Der Kaiser
war tief bewegt Längere Zeit verweilten die hohen Herr
schaften allein beisammen dann begab man sich in das
Sterbezimmer das Schlafzimmer des Großherzogs wo die
Leiche im Offiziersüberrock im grünseidenen Bett lag Auf
dem Bett lagen Veilchensträuße und am Fußende desselben
ein großer Lorbeerkranz Dort wurde eine stille Andacht
verrichtet Der Großherzog starb bei vollem Bewußtsein
im Beisein seiner Familie Auf seinen letzten Wunsch ver
bleibt der junge Großherzog Friedrich Franz III in Men
tone Ganz Schwerin trauert von fast allen Häusern hän
gen Trauerflaggen herab Das Militär leistete gestern Nach
mittag dem neuen Großherzoge den Eid

Schwerin 16 April In der durch das Staats
ministerum aä mMäÄtuw speziell erlassenen Proklamation
durch welche der Großherzog Friedrich Franz III die Regie
rung antritt heißt es u a Sehr schwer sind Wir und
Unser Haus getroffen unersetzlich ist der Verlust für Uns
und das gefammte Vaterland das einen väterlichen Fürsten
mit stets liebevoll sorgenden Gesinnungen für jeden seiner
Unterthanen verloren hat Wir erkennen den schweren Beruf
der Uns überkommen ist und werden unablässig bestrebt sein
seinen hohen Anforderungen zur Beförderung der Wohlfahrt
Unserer geliebten Unterthanen zu entsprechen Möge Gott
Uns dazu Beistand verleihen So dürfen Wir hoffen auch
in der Liebe und Treue Erbe zu werden die Unserem ver
klärten Herrn Vater in so hohem Grade zu Theil ward
Der Kaiser ist nebst Gefolge heute Nachmittag 4 Uhr 10 Mi
nuten nach Berlin zurückgereist

Karlsruhe 16 April Anläßlich des Ablebens des
Großherzogs von Mecklenburg legt der Hof auf drei Wochen
Trauer an

England
London 16 April Nach dem Hofjournal machen

sich bei dem Leiden das sich die König n vor einiger Zeit
durch eine Verstauchung des Kniees zugezogen hat zwar

des Dorfes beginnende Allee einen eben so angenehm schat
tigen wie durch den Blick welchen man von ihr aus aus
das Haffthal und auf die Stadt sowie deren meilenweiten
Umgebung genießt interessanten Spaziergang

Johannes athmete in vollen Zügen die reine frische
Lust ein und sein Blick überschaute mit Interesse und sicht
barer Befriedigung das hübsche Panorama das sich zu
seinen Füßen und vor ihm in weite Fernen ausbreitete

Seine Brust weitete sich und eine wonnige glückliche
Stimmung erfüllte seine Seele wenngleich er sich über ihre
Veranlassung nicht so recht klare Rechenschaft geben konnte

Ein kleines Mädchen begegnete ihm das in einem
Körbchen zierlich gewundene kleine Sträußchen aus Feld
blumen zum Verkaufe trug Er nahm der freundlichen
Kleinen ein Sträußchen ab und gab ihr dafür eir großes
Silbergeldstück

Darauf kann ich nicht herausgeben soviel h be ich
nicht sagte verlegen und verschämt die Kleine

Das sollst Du auch nicht lachte er Gieb das
Geld nur Deiner Mutter die wird es wie ich glaube
brauchen können

Mit einem Gott vergelt s Ihnen Herr reichte ihm
die überglückliche Kleine dankbar die Hand um sich dann
mit raschen Schritten zu entfernen und der Mutter ihr
wunderbares Glück mitzutheilen Noch aus weiter Ferne
nickte sie wiederholt ihrem Wohlthäter vergnügt zu

Durstig infolge des ungewohnten langen Gehens aus
fester Erde kehrte er in dem entzückend gelegenen Wald
kruge am Eingange in den Neuhäuser Wald ein E setzte
sich an einen der kleinen Tische welche in dem mit blühen
den Rosenbäumchen und allerhand schönen und wohlriechen
den Blumen bepflanzten Gärtchen vor dem Hause standen
und labte sich an einem kühlen Trunke des köstlichen
Ponarther Gebräues aus Königsberg der ihm von einer
dunkeläugigen netten Hebe freundlich kredenzt wurde während
sein Auge auf der romantischen Umgebung weilte

Fortsetzung folgt



einige Anzeichen der Besserung bemerkbar gleichwohl werde

die Heilung nur langsam vorwärts schreiten und werde die
Königin noch eine Zeit lang des Gehens sich enthalten
müssen Der in Glasgow verhaftete Bernard
Gallagher erschien heute vor dem hiesigen Polizeigericht
unter der Anschuldigung Sprengstoffe zu unerlaubten
Zwecken besessen zu haben Die Verhandlung wurde auf
Donnerstag vertagt

Dublin 16 April Heute begann der Prozeß
gegen Curley welcher der Theilnahme an der Ermordung
Bourke s angeklagt ist Fünfzig Dubliner Bürger welche
zur Wahl als Geschworene geladen aber nicht erschienen
waren wuroen zu einer Geldstrafe von je 100 Pfd Ster
ling verurtheilt

Dublin 16 April Ueber eine neue Verschwörung
zum Mord die in der Grafschaft Cläre organisirt war
sind durch einen Zwangsarbeitssträfling Namens Tubridy
Enthüllungen gemacht worden es wurden in Folge dessen
mehrere Verhaftungen vorgenommen In dem Prozeß
wegen des Mordes im Phönixparke ist einer der Verhaf
teten James Mullet zum Angeber geworden

Schweden
Stockholm 16 April Im Auftrage des Königs

wird sich Prinz Karl zu den Krönungsfeierlichkeiten nach
Moskau begeben

Petersburg 16 April Anläßlich des Ablebens
des Großherzogs von Mecklenburg ist die Großfürstin Maria
Paulowna gestern nach Schwerin abgereist

Serbien
Belgrad 16 April Bei der gestrigen Hoftafel

brachte der König einen Toast auf den neuen Metropoliten
Theodostus Mraowitsch aus Der König gab dabei der
Hoffnung Ausdruck daß die Geistlichkeit die auf Aufrecht
haltung des innern Friedens und auf die Entwickelung des
Fortschritts gerichteten Bemühungen der Regierung unter
stützen werde und dankte zugleich dem serbischen Patriarchen
Angelic und dem an dem Diner teilnehmenden Bischöfe
von Temeswar für ihre Bereitwilligkeit auch ihrerseits zur
Wiederherstellung normaler Verhältnisse in der serbischen
Kirche beizutragen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 53 Sitzung vom 16 April

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr mit
der Mittheilung von dem Ableben des Abg Dr Steinbusch
Centr Das Haus ehrt das Andenken des Verstorbenen durch Er

heben von den Plätzen
Auf der Tagesordnung stehen Petitionen
Abg Dr Mosler berichtet über die Petition des hannover

schen Vereins zur Bekämpfung der wissenschaftlichen Thierfolter um
Erlaß eines Verbots der Vivisektion als Unterrichts wie als
Forschungsmittel Die Kommission war der Meinung daß eins
durchgreifende Abhülfe nur von Reichswegen zu erwarten sei und
daß Mißbräuche oder übermäßige Ausschreitungen der Vivisektion
sür Preußen nicht genügend nachgewiesen seien Sie schlägt daher
vor über die Petition zur Tagesordnung überzugehen

Abg Janssen ist ein entschiedener Gegner der Vivisektion und
ist erfreut daß die Bewegung dagegen eine so lebhafte geworden und
daß die sache vor die Landesvertretmig gebracht worden ist Möge
die Entscheidung hier auch ausfallen wie sie wolle jedenfalls wird in
die Position der Vivisektoren Bresche gelegt Zwischen den Aerzten
und Physiologen sei ein heftiger Kampf für und wider die Vivisektion
entbrannt aber es gebe noch einen Interessenten dem das ausschlag
gebende Votum zusteht die Humanität Die Vivisektoreu antworten
gern mit dem Hinweis auf Stierkämpfe und Hetzjagden gewiß kom
men bei letzteren Dinge vor die nicht zu rechtfertigen seien allein

ein Unterschied zwischen diesen und der Vivisektion bestehe doch in
sofern als die Stierkämpfer und Theilnehmer an Hetzjagden ihr
Leben riSkirten Er hoffe daß die Petition bei der Regierung günstige
Aufnahme finden werde was ihn namentlich das Schreiben des
Reichskanzlers an den hochverdienten Präses des internationalen
Vereins zur Bekämpfung der wissenschaftlichen Thierfolter hoffen lasse
Er beantrage die Petition der Regierung zur Berücksichtigung zu
überweisen Bravo

Reg Kommissar Dr Althofs erörtert zunächst die Frage ob
die Vivisektion an sich und unter qllen Umständen also ganz abge
sehen von einzelnen zufällig damit verbundenen Mißbräuchen oder
Ausschreitungen als unsittlich zu verwerfen sei Er verneint diese
Frage und eitirt dafür Stimmen aus evangelischen und katholischen
Kreisen insbesondere zieht ein von ihm angerufener Pater Martin
vom Orden Jesu sehr entschieden gegen die Antivivisektoren zu Felde
Man müsse auch die Sachverständigen über diese Frage hören die in
den Petitionen aufgeführten Autoritäten seien meist ganz unbekannte
Leute Wer habe von Lawson Taite vorher etwas gehört I Dissi
denten habe es immer und in allen Wissenschaften gegeben er er
innere nur an die schutzpockeuimpsung welcher gegenüber der Staat
noch einen anderen Standpunkt eingenommen habe Er hoffe daß
die Frage der sittlichen Zulässigkeit der Vivisektion ein sür allemal
von der Tagesordnung verschwinden werde Mißbräuche verurtheile
er auf das allerfchärfste er finde gar keinen Ausdruck der unparla
meutarisch genug wäre um diese Verurtheilung auszusprechen Aber
für Preußen seien keine Mißbräuche nachgewiesen Die Antivivisek
tionsvereine könnten sich große Verdienste erwerben wenn sie solche
Mißbräuche nachweisen wollten Das Reichsstrafgesetzbuch sei voll
ständig ausreichend Mißbräuchen entgegenzutreten Man möge doch
den Staatsanwalt anrufen dann werde man ja sehen ob neue
Gesetzesbestimmungen nothwendig werden Wenn der Antrag Janssen
angenommen werde so sei das ein Mißtrauensvotum gegen den ge
sammten ärztlichen Stand der sich aufopferungsvoll seinem Berufe
hingebe

Abg vr Langerhans Das Aufschneiden der Thiere um
die Mittel zur Hülfe für die leidende Menschheit zu finden sei das
größte Opfer welches der Arzt bringe Die Vivisektion habe großen
Nutzen gestiftet ihr verdanke man die Kenntniß von der Wirkung
des Chlorhydrats dem Tausende ihren Schlas verdanken An Men
schen könne und dürfe man die Versuche nicht machen wenn dies
geschähe dann wäre dagegen vorzugehen Die Wirkungen der Elek
trizität der Jnsektionsstoffe c müßten an lebenden Thieren beob
achtet werden Er hätte eigentlich gewünscht daß man über die Pe
tition einfach zur Tagesordnung überginge aber er müsse gestehen
daß das gesammelte anti vivisektorische Material auch auf ihn
drückend wirke

Abg v Minnigerode entgegnet auf eine Bemerkung des
Vorredners daß das Parlament über mancherlei technische Angelegen
heiten zu entscheiden habe daß also auch hier die Autorität der
Wissenschaft nicht einseitig heranzuziehen sei Der Regierungskom
missar habe versprochen versöhnlich zu wirken die Wirkung die er
hervorgebracht sei aber in Wirklichkeit eher eine Verschärfung der
Gegensätze gewesen Der Regierungskommissar hält es für unwahr
scheinlich daß Mißbräuche vorkämen weil die Thiere sür die Stu
denten zu theuer seien und die Aerzte bei ihrer Praxis keine Zeit
dazu hätten Es gebe wohlhabende Studenten und wohlfeile Thiere
ebenso wie es Aerzte mit geringer Praxis gebe welche Zeit hätten
sich mit Forschungen zu beschäftigen Er beantrage die Petition
mit Bezug darauf ob und in welchem Maße die Vivisektion als
Mittel des Unterrichts auf den öffentlichen Lehranstalten zu entbehren
ist ob eine Anregung in Bezug auf strafgesetzliche Bestimmungen
gegen den Mißbrauch der Vivisektion sür die Reichsgesetzgebung ge
boten sei der Regierung zur Erwägung zu überweisen

Abg Dr Huyssen spricht seine Verwunderung darüber aus
daß andere viel häufiger vorkommende Thierquälereien nicht erörtert
würden während die immerhin doch geringe Zahl von Fällen die
hier in Frage kommen können einen Sturm yerausbeschwöre Er
erinnere nur an das rituelle Schlachten an das Schächten sowie an
die Thierquälereien welche ungeschickte Jäger verursachen Die Kosten
der Vivisektion seien weniger wegen der Thiere als wegen der dazu
erforderlichen Instrumente hohe Die Vivisektion sei unentbehrlich
Man möge nicht durch ein Verbot derselben den Satz durchbrechen
Die Wissenschaft und ihre Lehre sind frei

Abg vi Reich eusperger Köln giebt nicht nur gern die
ungeschickten sondern auch verschiedene andere Jäger preis z B
die noblen Taubenschützen Die Vivisektionf ei eine förmliche Mode
krankheit geworden wozu einige überraschende Entdeckungen die mit
telst derselben gemacht wurden beigetragen haben Er bitte um Au
nähme des Antrags Janssen

Kultusminister v Goßler Es sei ein Irrthum au Miß
ständen die sich in anderen Ländern zeigen herzuleiten daß sie auch
bei uns bestehen müßten Solche Mißstände aus der Vivisektion
haben sich bei uns nicht gezeigt er bestreite daß es der Fall ge
wesen Der Demonstrationsversuch sei aus den preußische Hoch
schulen aufs Aeußerste beschränkt theils aus ethischen theils aus
ökonomischen Gründen Die Versuche würden an betäubten Thieren
vorgenommen Die Vivisektion zu Forschungszwecken sei unentbehr
lich ohne die Vivisektion wären wir uicht zur Resektion gelangt
Den Laien regen insbesondere die Gehirnsektiomen aus aber seitdem
solche vorgenommen werden ist die Behandlung der Nerven und
Geisteskrankheiten eine ganz andere geworden Der Minister zählt
eine Reihe von Beispielen hierfür auf Einer jungen vornehmen
Dame fiel ein Kasten aus den Kopf das Schloß verletzte gerade die
Stelle wo nach Mnnk s Untersuchungen der Sitz der Gehirnthätig
keit ruht Um die Dame zu retten entschloß man sich zur Trepa
nation die vorzüglich gelang Die Eltern der jungen Dame segnen
Mnnk und den Affen an welchem die Versuche zuerst vorgenommen
wurden Der Affe ist heute noch hier im Aquarium und er sreut
sich allemal wenn ihn Mnnk besucht Dagegen habe man früher
einem Prinzen 32 Löcher in den Schädel gebohrt um den Sitz der
Krankheit auszusucheu Die Versuche welche in Bezug auf dieUeber
tragbarkeit der Perlsucht angestellt worden seien hätten schon zwanzig
Kälber gekostet ohne bisher das gewünschte Resultat ergeben zu
haben aber das Problem sei berechtigt Das Argument von der
Verrohung der jungen Mediziner sei nicht berechtigt wenigstens ent
spreche dasselbe nicht seiner Erfahrung Beifall

Abg vr Philenius spricht sür die Vivisektion
Abg Dr Windthorst Daß die Vivisektion unentbehrlich

sei werde von Autoritäten wie von Pros Dr Hirtl in Wien be
stritten Jedenfalls sei zu fordern daß die Vivisektion nach Mög
lichkeit beschränkt werde Todtschweigen lasse sich die Sache nicht
nachdem sie eine so ausdauernde und intensive Agitation hervor
gerufen habe

Der Antrag Janssen wird abgelehnt und der Antrag v Min
nigerode angenommen

Abg Dr Peters berichtet über die Petition der städtischen
Behörden von Schwedt um Genehmigung der Umgestaltung des
Progymnasiums in Schwedt in ein Gymnasium Die Kommission
beantragt die Petition der Regierung zur Berücksichtigung zu über
weisen

Abg Risselmann befürwortet die Petition eingehend
Abg Seyffardt Krefeld bemerkt anschließend an eine Be

merkung des Regierungskommissars in der Kommission er wünsche
keine Überproduktion solcher Gebildeter die das Gymnasium nur
bis Sekunda besuchen um die Berechtigung zum Eiujährig Freiwil
ligendienst zu erlangen

Reg Kommissar Geh Rath B onitz wendet sich gegen den
Kommissionsantrag und weist n A darauf hin daß das Mißver
hältniß zwischen dem Bedarf an jungen zu dem akademischen Stu
dium vorbereiteten Leuten und dem wirklichen Bestände in Preußen
beispielsweise fast noch einmal so groß sei als im Königreich
Sachsen Schon jetzt zeige sich der Uebelstand daß eine große Zahl
dieser akademisch Gebildeten nicht untergebracht werden könne

Der Kommissions Antrag auf Berücksichtigung wird ange
nommen

Eine Petition der Krefelder Volksschullehrer auf Rückerstattung
eines von ihnen zu viel gezahlten Beitrages zur Wittwen und
Waisenkasse für Volksschullehrer von 3 Mark wird der Regierung
zur Berücksichtigung überwiesen Ref Abg Dr Kropats check

Einige weitere Petitionen sind von ausschließlich lokalem
Interesse

Nächste Sitzung morgen Sekundärbahn Vorlage

Wissenschaft Kunst und Literatur

Wagner s Ring des Nibelungen wird
zur Zeit am Feuice Theater in Venedig gegeben am 14 d
Mts ging das Rheingold am 15 die Walküre in
Scene Laut den von dort zugegangenen Depeschen fanden
beide Theile des Werkes die beifälligste Ausnahme Von
den Mitgliedern des Richard Wagner Theaters hatten sich
besonders Frau Reicher Kindermann und die Herren Lieban
und Schott großen Beifalls zu erfreuen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Berliner Börse vom 16 April
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Eentral Pfandbriefe

Pommerfche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 183V
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger SO Thl Loose P St
Meminger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

4V
4
4

3V

4V
4

4

4

4

4

4

4

102,30 bz

104,20 B
101,60 bz
103,60 bz
98,SO G
103,60 bz
101,75 bzG
101,70 bz
101,10 bzB

101,20 G
101,20 bzG
101,20 G

3V
3V
3

101,30 G
81,10 G
132,2S bz
228,00 B
133,50 bz
98,20 bz
127,60 B
128,10 G
189,50 B
28,70 bz
147,00 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do

do B doThüringer lät L do

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Psandbr unk rz 110
do
do
do
do

Preußische

rz 110
rz 100
rz 100

1880 81 82 rz 100
ypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 1872 1879

4V
5

5

5

5

5

4

4

5

4V
5

4V
4

4V
5

4

5

4

4

105,20 bz
102,00 bzG
106,25 G
111,00 G
101,50 G
97,70 bz
109,10 G

111,00 G
104,20 bzG
111,00 G
98,50 bzG
114,10 G
109,30 bz
104,70 bzG
103,80 G
99,70 bz
107,50 bzG
108,40 bzG
98,00 bzG
101,50 bz
103,90 bzG
100,10 G

Eisenbahn Stamm n Stamm Prioritiits Aktien

5

3V
4

6V
4

8V
Anslündische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo PapierreM

4 /s
4 V5

ab

100,80 G
a 165,75bB
ab 101,75 G
a 214,90 bG

91,00 bzG
83,60 bzG
66,50 G
67,30 bz
324,75 bz
120,50 bzG
319,00 bz
103,90 B
98,20 bz
87,60 bz
87,60 bz

72 60ä70bz
57,10 a 20 bz
57,30540bz
138,20 G
133,60 bz
83,90 bz
73,00 bzG
102,75 bzB
76,90 bzG
74 80 W

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshaseu
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St j
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j ZF
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

5

4

5
4

5

5

221,50 bz
22,00 bzG
349,60 bz
108,50 bzG
35,60 bzB
102,00 bzB
191,10 bz
30,70 bz
125,75 bz
187,30 bz
103,10 B
42,30 bz
96,50 bzG
257,00 B
78,80 B
146,00 bz
132,40 bz
127,25 bz
69,90 bz
577,50 bz
353,00 bz

131,50 bzG
60,40 bz

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb IÄ L n S

do latBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar ö
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr lät H

do iuit LMainz Ludw 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar lat L

do gar 32/z lüt
do gar 4 /o liit L
do Em v 1879
do do v 1880

Ostprenßische Südbahn L v
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4

4V
4

S

4V
4V

4V

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User do
Saalbahn doWeimar Gm ho

54,00 bzB
104,25 bzG
95,00 bzG
111,50 bzG
183,80 bz
91,25 bz
57,60 bzG

103,00 G
104,40 bz
103,10 bzB
103,00 bz
104,40 Bk s
103,20 bzk s

103,30 bzk s
102,90 bz

4V
4V
4V

4V
4

4

4V
4

3

4V
4V
4V
4V
4Vs
4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

101,25 G

105,00 B
103,00 bzG
103,50 bzG
103,00 bz
105,20 G
101,30 G
100,10 G
102,80 B
98,70 G
94,20 bz
103 10 G
103,25 G
105,25 G
103,75 G
102,75 G

101,00 G

e 103,30 bG
101,20 G
103,00 G

102,75 G
Albrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Moseo Rjäsau gar
Nieolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Laudbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft
Geraer Bank
Gvthaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

80,25 G
85,40 bzG
104,00 bz
84,40 G
104,90 bz
101,00 bz
102,80 G
78,40 G
101,60 bz

117,50 bz
155,25 bz
126,60 bz
95,90 bzG
122,10 bzG
159,75 B
107,00 B
118,50 bz

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahreu s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gnßstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetensabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

125,90 G
97,90 G
109,50 bzB
125,00 b
150,00 B
91,75 G

87,30 bz
72,60 bz
176,20 bzB
191,25 bzG
76,25 G
119,75 bz

137,80 G
190/

89,40 bz
231,00 bzG
139,50 bzB
123,90 bzB
153,50 bzG
115,00 bzG

67 60 G
80,50 bzG
163,40 B
121,75 bzG
135,00 B
109,50 bzG
100 75 bz
72,50 B
121,25 bzG
161,00 bzG
128,90 bzB
100,90 bz
151,00 bzG
235,00 G
121,00 bzG
108,50 B
157,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien Österreich W
Petersburg

e ch s e l
100 Fl 8T 4V
1 L Strl 8T 3

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
170,60 bz

201,40 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück

20 Francs Stück 16,23 B
Dollars pr Stück
Französische Banknoten Pr 100 Francs 81,00 bz
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl 170,85 bz
Siussijch Banknoten per 100 Rubel 202 50 bz



Bekanntmachung
Die Lieferung von 60000 Preßkohlensteinen für das hiesige Hospital St Cyriaci

und Antonii aus das Etatsjahr 1883/84 soll im Wege der Submission vergeben werden
Die Bedingungen sind in unserer Kanzlei einzusehen

Versiegelte mit der Aufschrift Brennmaterial für das Hospital versehene
Offerten sind bis zum

38 April er Bormittags 11 Uhr
wo ihre Eröffnung erfolgen wird bei uns abzugeben

Halle a/S den 14 April 1883 Der Magistrat

sH Steinstratze YsH sind 16VV elegante Knaben Stulpenstiefel l heute
goldene angekommen welche von 3,59 Mk an so l lange

Bekanntmachung
Am 81 März d I hat sich auf dem Boden des Hauses Kleinschmieden Nr 1 Hier

selbst eine unbekannte männliche Person erhängt Dieselbe war circa 20 Jahr alt 1,50 m
groß von mittler Statur blondem Haar und plumpem Gesicht bekleidet mit einem dmckeln
fast neuen Stoffanzuge Besondere Kennzeichen Eine alte Narbe auf der linken Backe

Um Auskunft über die Person des Unbekannten wird hierher ersucht
Halle a/S den 15 April 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend erlauben wir uns die ergebene
Anzeige zu machen daß wir

Herrn Otto Merseburgerstratze 41 dort
die alleinige Vertretung für unsere Biere am dortigen Platze übertragen haben und bitten
denselben mit recht belangreichen Austrägen zu erfreuen Hochachtungsvoll

ZlstsiLsIkrtk Dresden
Auf vorstehende Bekanntmachn höfl Bezug nehmend empfehle ich

ff Dresdener Hofbriin Cnlmbacher Münchener Erlanger
Lager und Ginfach Bier

in Flaschen und Gebinden zu civilen Preisen Flaschenbier wird täglich durch Ambulancen
Wagen zugeführt und zu besonderer Bequemlichkeit des x t Publikums habe ich unten be
merkte Niederlagen errichtet die das Flaschenbier zu Originalpreisen abgeben Bestellungen
nehmen meine Kutscher resp die an den Wagen angebrachten Bestellkästen auf und durch
Postkarte mir zugehende Aufträge werden ebenfalls prompt ausgeführt Um freundliches
Wohlwohlen bittend zeichne Hochachtungsvoll

Mersebnrgerstratze Nr 41

Herr t Bernburgerstraße 41
O Steinweg 15Z goldene KetteSophienstraße 8

Königstraße 16
ZU Mtttcke gr Steinstraße 36

Bernbnrgerstraße 31

Rabatt Sparanstatt Halle a S
Kassenstelle für Einlösung von Rabatt Scheinen Geiststr 71 Geschäftsstunden

vorläufig Mittwochs und Sonnabends von 2 5 Uhr Nachmittags
Geschästsmitglieder der
L Glas und Porzellan Waaren gr Märkerstr 22

Flaschenbier Geschäft c alter Markt
Mk ttnke Pelzwaaren Hüte Mützen Handschuhe c Kleinschmieden 1

Z Schnitt Wollwaaren u Garnhandlung a d Moritzkirche 5
HkMs Material und Colonialwaaren Geiststraße 71

ZNe Nähmaschinen Weih u Putzwaarenhandlung gr Schlamm 10b
Photograph Schulberg 3 gegenüber der Universität

Zit vorm Droguen und FarbenhandlungSchmeerstraße 24

FD Conditorei Waaren Leipzigerstraße 105
Z Bäckermeister Rannischestraße 22

Schuhwaarenlager Geiststraße 2
Material und Colonialwaarengeschäft Wörmlitzerstr 41

Haudschuhsabrikant gr Ulrichstr 5
Leinen und Baumwollenwaaren c Leipzigerstraße 22

t Parfümerie Seifen Wagenfett u Oel Gefchäft Schmeerstr 17/18
Colonial und Materialwaarengeschäft Brunoswarte I6o

Material und Colonialwaaren Geschäft Weidenplan und
Friedrichstraßenecke

KeFÄek Fleischermeister gr Brauhausgasse 15
Bäckermeister Auguftastraße 9s

Der Borstand

V HoWlmiMxsm L
desgl niedrig veredelte und wurzelächte Rosen Cedern Lebensbäume e tc empfiehlt

billigst die Gärtnerei von Feldstratze 13
llaUesvde AoUeu Worbrauorsi

Die in unserer r nvr abfallenden Vrekvro sind vom 1 r ab au
1 Jahr zu vergeben

Refleccanten wollen ihre Gebote schriftlich einreichen Viv

Hiermit beehre mich ergebenst anzuzeigen daß ich vom 1 April ab die

NM R Skk MM M öWM
übernommen habe

Die Lokalitäten sowie der Garteu sind auf das Beste reuovirt
Außer schönem Salou verfüge ich über mehrere Bereinszimmer mit Pianino
Billardzimmer und heizbare Kegelbahn Indem ich dieselben zu geneigter
Benutzung empfehle werde stets mit guten Speisen und Getränken aufwarten
und mich einer soliden aufmerksamen Bedieuuug befleißigen

Hochachtungsvoll

der Vorrath langt verlaust werden

GWlls Eröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffne ich im früheren Chausseehaus

Mersebnrgerstratze 38 ein Restaurant

um Landhaus
und bitte das mir im alteu Lokale Königstraße 16 in vollem Maße
geschenkte Vertrauen auch auf das neue Lokal übertragen zu wollen Für
Speisen und Getränke ist in jeder Richtung bestens gesorgt

Achtungsvoll

l MU sM R M Nli M Ml
Montag den 28 April er Abends 8 Uhr im Rojenthal Mdmywn

Vor trag d es Herrn Pastor aus Osmünde über

Zu dieser Versammlung laden wir unsere verehrten Mitglieder von Stadt und
Land ergebenst ein bitten um recht zahlreiches Erscheinen und bemerken daß alle
Freunde der eonservativeu Sache uns willkommen sein werden

Der Vorstand
vr Halle a/S v Rtülon Dieskau

Donnerstag den 19 d Mts
1 Uhr Brüderstr 4 Halloria

Anet Commissar

Lortsn billigstü 8t L1um6iiba Äi

von Brennholz Donnerstag den 17 d M
Nachmittaqs 2 Uhr Geiststratze 49

Ein Hans mit Garten in Giebtchenstein
zu verkaufen Näheres Gütch en str 4 II l

Mein in Giebtchenstein Burgstraße bele
senes Grundstück beabsichtige zu verkaufen

Näheres in Halle Leipzigerstraße 53
Hädicke

Haus Verkauf oder Bermiethuug in
Giebichenstein

Mein daselbst Brunnenstraße nahe am
Röderberge belegenes Grundstück welches sich
gut für Fuhrwerksbesitzer eignet beabsichtige
zu verkaufen

Zum 1 Juli habe darin 2 Wohnungen
und Pferdestall zu 6 8 Pferden frei

Näheres Leipzigerstraße 53 Halle
ÄaeÄioZee

Reines Roggenbrot
kräftig und wohlschmeckend empfiehlt die
Bäckerei ron Wilh Weber Steinweg 40

Halle a/S

vormals 4gr Ulrich stratze Iß
empfiehlt sein stets wohlassortirtes Lager

verschiedenster Sorten

feinst geschlemmt nndHpnlveristrt

Hurndersser Lolus
echt in lü Blöcken sowie

la Ledlemillkreiäv
väiiisodöDXreiäe

in Stücken

geschnitten in Kisten ca 60 Klg B f Nz
incl zu zeitgemäß billigen Preisen u günst

Conditionen angelegentlichst

in verschiedenen Sorten zu Teppichbeeten
und Einfassungen Rasen unv Bleich
pläizen in frischer keimfähigster Waare
Mhaygras a A 40 H, empfiehlt

Bernburgerstr 13
Schuittbohnen saure Gurken schönen

Sauerkohl im Einzelnen u Ganzen Senfs
und Pfeffergurken empfiehlt billigst

Geiststraße 24

Helm M AaPonlio s
gegen Husten n Heiserkeit rühmlichst be
kannt als vorzügliches Mittel empfiehlt bestens

HV gr Steiustr 1Merstillste Tastlbulter
von srischmilchendem Vieh versendet täglich
frisch in Postkübeln 8 Inhalt fr gegen
Nachnahme 8,50 Wwe

Bretterhoff p Lappieueu Ostpr

Heute von Nachmittag 2 Uhr ab regelmäßige Abfahrten Wwe Schräpler Unterplan

Wichtig für Hausfrauen
Beste und billigste

v

in gepreßten Stücken a 35 p F
Teigseise concentrirte Schmierseife in 1 M

Packeten a 30 H p A
Bei Anwendung dieser Seifen wird die

Wäsche blendend weiß bleibt vollständig ge
ruchlos und wird in keiner Weise angegriffen

Alleinverkauf für das Königreich Sachsen
und nächst anliegenden Bezirk

Leipzig
Zu e chalten hier in den größten Ge schäften

Blaue Samenkartosseln verk Beestnerstr 5

von separ C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesuudheits und Schöuheitss
seife per Stück 50 H und i nur allein
ächt in Halle a/S bei

Schmeerstr 39
sowie alle künstliche Haars
flechtereien fertigt schnell

und billig

Schmeerstr 13 u a d Gl Kirche 3

Zur Beachtung
Für getragene Wiuterüberzieher alte

Mäntel gebrauchte Stiefeln u f w zahlt
stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Vorzüglicher Mauer und Pulzsaud so

wie Pflasterkies a üuhre 1 kann jetzt
wieder aus der Grube am Eanenaer Wege
zwischen der Raffinerie und Canena abgefah
ren werden Abführe gut

I

großes Lager zeitgemäßer Schemata empfiehlt
Briiderstratze 16

NNl

Neumilchende Atege verk Holzplatz 5

Spiegelgasse 13 gegenüb d alt Dessäuer
Mittwoch Leipziger Allerlei mit Ko

telettes oder Zunge Donnerstag Eis
beine mit Erbspnr6e und Sauerkohl

Alleiniger Ausschank von Nürnberger
Schankbier von n Hv i ii Avr sowie

a Früh u Abendsin großer Auswahl Mittags
tisch von 12 2 Uhr wie bekannt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halls a d S Hierzu ei K Beilage
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